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Telefonische Kontaktstellen

Alice Liber, Tel. 01 482 81 04
fur allgemeine Koordinationen, alle Fragen

Sorgentelefon

Elly Feurer, Tel. 01 461 13 29
montags 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags 10.00 bis 12.00 Uhr

Josef Good, Tel. 01 321 75 34
Montag, Mittwoch, Dienstag 7.00 bis 9.00 Uhr
und 19.00 bis 20.00 Uhr

Sr. Elvira Giubbini, Tel. 01 262 53 87
Montag und Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr

Hans Kaltenrieder, Tel. 01 302 45 24
taglich 19.00 bis 20.00 Uhr

Anmeldung von Mif3stinden

Elly Feurer, Tel. 01 461 13 29
Montag 14.00 bis 16.00 Uhr, Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr

Josef Good, Tel. 01 321 75 34
Montag, Mittwoch, Dienstag 7.00 bis 9.00 Uhr und 19.00
bis 20.00 Uhr

Hans Kaltenrieder, Tel. 01 302 45 24
taglich 19.00 bis 20.00 Uhr

Friedy Tschannen, Tel. 01 372 06 88
Mittwoch ab 20.00 Uhr

Rosmarie Vetterli, Tel. 01 53 52 22
Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag 9.00 bis
11.00 Uhr

Beratung bei érztlichen und pflegerischen Belangen
Sr. Elvira Giubbini, Tel. 01 262 53 87

Montag und Donnerstag 14.00 bis 19.00 Uhr

Ulrich Luder, Tel. 01 937 24 91

Rosmarie Vetterli, Tel. 01 53 52 22 (Zeiten siehe oben)

«nury mit einem Wirtepatent ein Altersheim zu iibernehmen. Die
Professionalisierung bildet zwar keinen Garant fiir Menschlich-
keit im Heim. Bei der grossen Verantwortung des Heimleiters
sollte gerade die praktische Eignung mit Einblick in den Heimbe-
trieb in der Ausbildung friihzeitig abgeklirt werden.

Ein anderes grosses Anliegen bildet die Aufnahme von Tieren im
Heim.

Wir mdochten mit unseren Forderungen in der Sozialpolitik und
im Sozialwesen nicht demolieren, sondern helfen, aus dem Bezug
zu den Betroffenen heraus aufzubauen und die Altersprobleme
konstruktiv zu bewdltigen.»

Gerade im Heimwesen sieht Alice Liber den Weg zu einer neuen
Heimform, eine Losung zwischen dem bisherigen Konzept Al-
tersheim und der Seniorenresidenz mit vermehrter Eigenaktivitat
und Selbstverantwortung der Senioren.

A.L. «Wir haben in den ersten vier Jahren unsere Aktivitdit rund
4000 Anrufe erhalten. Die Grosszahl davon betraf die Problema-
tik des Heimeintritts.»

Alice Liber hat alternative Wohnformen fiir Senioren in Dane-
mark und Holland besucht und studiert und mochte im Alter
einen weniger raschen «Abbau» der Eigenverantwortlichkeit
«. ..mit entsprechend hohem Personalbedarf ...» und einen
nahtloseren Ubergang der einzelnen Stufen bis zum Pflegeheim.
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A.L. «Gerade kleinere Heimeinheiten bieten mit der Hausarbeit
immer wieder eine Moglichkeit zur Integration der Pensiondire in
den Heimalltag.»

«So ist das Arbeitsfeld der Grauen Panther immer komplexer ge-
worden. Wir haben vor vier Jahren angefangen und einen ganzen
Rattenschwanz gefunden.»

Die Vereinigung organisiert aber auch Vortrége (zum Beispiel mit
Prof. Hammerli tiber die Situation der alten Menschen in Ziirich,
iiber Rheuma, Infarkt, Riickenprobleme usw.) und will damit
zum Nachdenken und zur Eigenaktivitdt anregen.

A.L. «Dazwischen kommt aber auch die Frohlichkeit zu ihrem
Recht. Bei uns soll - trotz aller Problematik - nicht einfach tieri-
scher Ernst herrschen. Unser Ziel ist es, den dlterwerdenden
Menschen zu einem bewussten Leben zu animieren — auch beim
Eintritt ins Heim. Er soll den Mut zur Frage bewahren und sich
nicht einfach mit einem vorgesetzten Eintopf zufrieden geben.
Sonst wird aus dem Zufrieden ein Unzufrieden, ein Ungliicklich-
sein und damit in der Folge letztlich wiederum ein Riickzug in die
Isolation.»

Erika Ritter

S’Rentnerpaarli

Nibem Zmorgekafi choche

gits no Gsundheitstherapie;

vor em Esse no miiend d’Chnoche
scho mit Turne golet sii.

Friiehner, mit de Chinde zime,
hdts vill ehnder Tagwach gih,
deet hdit’s gheisse schaffe, rinne,
hiitt - da chonnts es gmiietli néh.

Lang und breit wird Zmorge gdsse
ddnn laht s’Grosi niimme lugg:
Sdb und das seig niid z’vergdsse!
Er hauts ab in Gango-Club.

Gnau foif Sache sott er poschte

aber siebe bringt er hei;

d’Freudli dorfet oppis choschte

und - wo Freud - isch s’Gliick dihei!

Spdter dinn im Garte une,
scharrets - bdschelets e chli,
zfriede hocklets a de Sunne,

was bruuchts meh zum Gliicklisii!

Oppedid, chunnts Enkelpddrli,
ddnn gits Chueche uf de Tisch,
de Grossbapi weiss vill Miirli
was ddnn immer spannend isch.

Znacht im Bett tiiend eusri Alte
zfriede mit de Libeslag

ihri Hind ganz liisli falte:
dankend fiir di gschenkti Tag.

Werner Dort

Werner Dort ist 84 Jahre alt und arbeitet immer noch in seinem
Beruf als Holzbildhauer. Gelegentlich tauchen bei der Arbeit «so
allerlei Gedanken auf, die ich dann aufschreiben muss. Oder
auch nachts.» Diese schriftlichen « Musenkiisse» fanden in einem
hiibschen Gedichtband, Licht und Schatten (Bezug: Werner
Dort, Holzbildhauer, Baldernstrasse 1, 8134 Adliswil, Fr. 7.90
inkl. Porto) ihren Niederschlag.

Schweizer Heimwesen X1/90



	S'Rentnerpäärli

